
„Wer kommt in dieses Seminar?“
 
AnfängerInnen genauso wie publizierte 
AutorInnen. Der Schreibprozess ist 
eine spiralförmige Bewegung, in die 
man immer neu einsteigt, egal auf wel-
chem Niveau. 

“Ich bin eine komplette Anfängerin – 
komme ich da mit?” 

Ja, Short Story ist ein Einstiegsseminar. 
Teilnehmerin Rosi Ladurner sagt: „Ich 
hatte Angst: Würde ich mithalten kön-
nen – als Älteste in der Runde? Würde 
ich meine gefürchteten Hirn-Leere-Zu-
stände haben? Würden mir 1000 Dinge 
passieren? Nichts ist passiert – hier 
fühle ich mich wohl.“ Angela Braster 
sagt: „Endlich habe ich das Handwerks-
zeug für den Anfang – vielleicht folgt 
bald mein Roman?! Anas freundliche, 
nicht bewertende Unterstützung 
macht Mut, dran zu bleiben.“  

“Aber ich bin doch keine AnfängerIn! 
Ich habe schon einen Roman publi-
ziert. Wieso soll ich so ein Seminar 
besuchen?” 

Selbst erfolgreiche AutorInnen sind vor 
Schreibblockaden und den Angriffen 

des inneren Zensors nicht gefeit. Im 
Gegenteil – oft wird nach einem Erfolg 
die eigene kritische Stimme sogar lau-
ter und das nächste Projekt steckt. Da 
ist es wichtig, Druck abzubauen. 
Gabriele Buemberger sagt: „Das Short 
Story-Seminar hat meine notorischen 
Selbstzweifel in die Schranken gewiesen.“ 

„In der Gruppe schreiben – wie soll 
das gehen? Was bekomme ich da, was 
ich nicht schon weiß?”

Neue TeilnehmerInnen sind immer 
überrascht, wie anregend es ist, in ei-
ner Gruppe zu schreiben. Die Begeis-
terung ist ansteckend, der Austausch 
Gold wert. Teilnehmer Wolfgang Doll-
häubl aus der Verlagsbranche hatte 
anfangs Zweifel. Am zweiten Tag sagte 
er: „Die Energie der Schreibgruppe 
übertrifft mit jeder Übung meine Er-
wartungen.“

„Wieso besuchen manche das Short 
Story-Seminar mehrmals?“ 

Viele setzen sich immer wieder in 
Schreibworkshops, um etwas Neues 
anzufangen, um wieder in den Schreib-
fluss zu kommen. Monika Uzman, 
Autorin von Büchern und Artikeln, 

besucht das Seminar nun zum siebten 
Mal: „Ich höre und lerne jedes Mal 
Neues.“ Es entspannt, Stück für Stück 
Anleitungen für eine Geschichte, ein 
Romankapitel zu erhalten. Das erlaubt, 
eine Weile nicht an das große Ganze 
zu denken, ganz bewusst das kreative 
Chaos zuzulassen. Fehler und Wider-
sprüche sind erlaubt. In dieser kreati-
ven Entspannung entstehen originelle 
Ideen und Texte, die einen selbst über-
raschen.

„Ich weiß gar nicht, ob ich Kurzge-
schichten schreiben mag. Eher einen 
Roman!“

Im Workshop lernen die Teilneh-
merInnen die Basics des literarischen 
Schreibens und üben sie spielerisch. 
Dieses Kunsthandwerk eignet sich für 
Romane, Drehbücher, Kindergeschich-
ten, aber auch für Social Media. Laura 
Tavella sagt: „Das Seminar hat mir 
geholfen, mein Sachbuch lebendiger 
und spannender zu schreiben.“ Diet-
mar Voll, ein vielfach ausgezeichneter 
Werbetexter, findet: „Das Short Story-
Seminar sollten alle besuchen, die sch-
reiben möchten, jeder Schreibprofi, 
egal wie viel er schon publiziert hat, 
jeder Anfänger.“

„Ich bin doch (kein) Anfänger!“

FAQs zum meist gebuchten Seminar Short Story: Einstieg ins literarische 
Kunsthandwerk Von Ana Znidar 

Hi …. oder Hallo! * 

Ich bin der Phil, 20 Jahre und 3 Tage alt, 

Stoppelbart und kurze braune Haare. Beruf: See-

fahrer (eher untere Klasse). 

Falls ihr denkt, dass ich einen riesigen Kahn habe: falsch gedacht! 

Ich bin nur mit einem kleinen Segelboot namens „Die Kakerlake“ 

ausgestattet und habe ein Problem: Der Kommodore hat mich zu einem 

Rennen um die Welt herausgefordert (nachdem ich ein bisschen großmaulig 

war). Aber das eigentliche Problem ist, dass ER einen riesigen Kahn hat und 

tausende Männer zum Rumkommandieren und ich hab nur ein kleines Stum-

melboot, meinen Papagei Rotzbacke und meinen Indianderfreund  „Kichernde 

Zunge“ als Crew (der heißt so, weil er lacht wie eine Muräne oder wie auch im-

mer das heißt …). Jedenfalls ging es los und wie erwartet ging der Kommodore 

mit seinem Riesenkahn in Führung. Doch dann passierte etwas Unerwartetes: 

plötzlich zog Nebel auf und der Kommodore verschwand! Stunden später, es 

war bereits Nacht, hörten wir Schreie und irgendein Ding. Wir folgten den 

Schreien und als die Schreie verstummten, tauchte der Kahn aus dem 

Nebel auf. Er war ein Wrack! Es sah aus, als hätte etwas reinge-

bissen! Auf einmal färbte sich das Wasser rot und ein Riesen-

monster mit drei Köpfen tauchte aus den Tiefen hervor 

… es lechzte bereits nach uns, um uns zu zer-

matschen und zu zerplatschen ...

Young Freewriters! 
Kreatives Schreiben 

für Jugendliche 
10 – 14 Jahre 

&  14 – 19 Jahre 

(GH, JV, EH) 

Start der Kurse: 

Aug. & Okt. 2015, 

März & Aug 2016

NEU! 

Zum Schnuppern: 

Young-Freewriters-

Nachmittage  

3. Okt. 2015 

& 13. Feb. 2016

Viele setzen sich in einen Workshop, um ein neues Schreibprojekt zu beginnen.
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Writers‘ Hall of Fame
TeilnehmerInnen unserer Seminare publizieren, zum Beispiel: 

Sachbücher
® Nana Swiczinsky „Grundkurs Digitale Illustration: Digitales 	
	Z eichnen verständlich erklärt“ (Galileo) 
® Martina Tischer „Was die Seele satt macht: Essen für Wohlge-	
	 fühl und Selbstwert“ (Kreuz)
Krimis
® Helmut Scharner„Mostviertler“ (Gmeiner Verlag) 
® writers´studio-Trainerin Michaela Muschitz „Endstation 		
	S chlachthof“ (Verlag Federfrei) 
Kinderbücher
® Hermina Ceke „Die Geheimnisse der Gesundheitsfee Chiara“ 	
	 (Robert Betz Verlag) – das erste Feenbuch über TCM-Ernährung 
® Evelyne Faye „du bist da – und du bist wunderschön“ 
	D as Brigitte-Magazin schreibt dazu: „Was bedeutet es, ein 	
	K ind mit Down-Syndrom zu bekommen? Die kleine Emma 		
	L ou zeigt es uns in diesem zauberhaft illustrierten Buch.“
in magazinen

® Michaela Ortis „Weiterleben im Bürgerkrieg: Wenn Imam und 	
	 Bischof einander die Hände reichen“ im Online-Standard 
® Barbara Windisch schreibt jetzt regelmäßig für die Wienerin, 	
	 Wienerin mit Kind und das Sportmagazin Ladies.

Lass uns wissen, wenn du einen Wettbewerb gewonnen, einen 
Artikel oder ein Buch publiziert hast!

„Frei geschrieben“ wird international 
Unser Seminar für Studierende läuft seit 13 Jahren, das dazuge-
hörige Buch Frei geschrieben: Mut, Freiheit und Strategie für 

wissenschaftliche Abschlussarbeiten (UTB) geht in die 4. Auflage. 
Zeit für neue Impulse. 

Immer mehr Studierende in Österreich haben eine andere Mut-
tersprache als Deutsch. Was heißt dies für das – ohnehin schon 
hürdenreiche – Schreiben wissenschaftlicher Arbeiten? Zum Glück 
passt unsere freudvolle, prozessorientierte Methode perfekt, um 
auch das Schreiben in einer Zweit- bzw. Fremdsprache zu erleich-
tern. Denn niemand schreibt druckreif. Alle sollten Texte gezielt 
planen, mehrmals überarbeiten & Unterstützung einholen. 
Zusätzlich werden in unserem neuen Seminar Frei geschrieben 

INTERNATIONAL Redewendungen & sprachliche Tricks vermittelt.

CLASSIC: Frei geschrieben: Studium abschließen mit Schwung & 
Strategie: Dieses Seminar hat bereits Hunderte Studierende auf 
dem steinigen Weg zur fertigen Abschlussarbeit begleitet und 

zum Gipfel geführt. (JV, EKA) / Start: Sept. 2015, Feb. & Juli 2016, 
Infoabende: 28. 1. & 9.6. 2016, je Do 20 Uhr
NEU: Frei geschrieben INTERNATIONAL: Studium abschließen 
durch stressfreies Schreiben in der Fremd- / Zweitsprache Deutsch 
(AL)  / Start: Nov. 2015, April 2016. Infoabende: 20.10.2015 & 
15.3.2016 jeweils Di, 18 Uhr

Mehr Geld
Juhu, das writers‘studio ist jetzt auch „Ö-cert“-Qualitätsanbieter!

Und lange schon auf der Liste der anerkannten Bildungsträger 
des WAFF („Wien-cert“). Jetzt können auch TeilnehmerInnen aus 
den Bundesländern Förderungen für unsere Kurse & Lehrgänge 
bekommen. Infos auf unserer Website und auf kursfoerderung.at 

Jede Woche ein Schreibtreff 
Endlich ein leicht merkbares System zur Orientierung, wann ihr 
ins writers‘studio zum Weiter-Schreiben an eigenen Textprojek-
ten kommen könnt: 

1. Fr im Monat:	 Schreibnacht, 20 – 23 Uhr 
2. Mo im Monat: 	1-Day-Writers-Retreat mit Frühstück, 9 – 17 Uhr
3. Mo im Monat: 	Schreibfabrik mit Friendly Feedback, 18 – 21 Uhr 
4. Do im Monat: 	Schreibcafe mit Easy Yoga, 9 – 12 Uhr

* Beginn eines Romans 
von Martin Stockinger, 

Young Freewriter, 
11 Jahre alt


